
Kirchliches V e r à m ig s -à t t
für die

Lavante» Diärese.

In h a lt:  I. Mittheilung einer an die t. f. Bezirkshauptmannschaften ergangenen Statthalterei-Verordnung, betreffend das 
Pfarrarmen-Jnstitutsverinögen. II. Milde Sammlung für die durch eine Feuersbrunst heimgesuchten Besitzer im 
Dorfe Windischgoriz bei Radkersburg. III. Diöcesan-Nachrichten.

I.
5 ^ er H err k. k. S ta tth a lte r  für S te ierm ark  hat un term  8. l. M .,  N r. 1 4 8 9 , an  sämmtliche Bezirks- 
hauptm aim schaften und an  die m it der selbstständigen politischen V erw altu ng  betrauten G em einden eine 
Verordnung im  B e la n g e  der vorschriftm äßigen Controlle, respecti ve G ebarung m it dem P fa rra rm en -  
Z nstitutsverm ögen erlassen, welche den W ohlehrw. P fa rr - (K uratia l-) Vorstehungen m it H inw eisung ans 
den H. ä. im  kirchlichen V erordnungsb latte V I. de anno 1 8 6 5 , N r. 2 3 8 8 , Absatz I. und m it dem A u f­
träge nachfolgend vollinhaltlich m itgetheilt w ird, daß von S e it e  der P fa r r -  (K uratia l-) Vorstehuilgen die 
Einbeziehung der zur R echnungslegung, M itsperre und V erm ögensverw altun g  der P farrarm en-Z n stitu te  
überhaupt berufenen beiden O rg a n e, d. i. der A rm enväter und G em eindevorstehungen n ie  zu unterbleiben  
habe. D ie  V erordnung la u te t:

„ D ie  von  S e it e  einer Behörde dem M inisteria l-E rlaffe vom  16. Oktober 1 8 6 5 ,  Z . 4 5 2 5  (H. 
ä- J n tim a tio n  vom  2 8 . Oktober 1 8 6 5 , Z . 1 7 6 4 7 )  gegebene A u sleg u n g : a l s  s e i e n  d i e  G e m e i n d e -  
V o r s t e h u n g e n  z u r  f ö r m l i c h e n  C e n s u r i r u n g  d e r  P f a r r a r m  e n  - J  n st i t n  t s r e chn u n g e n 
b e r u f e n ,  veran laß t mich aufmerksam zu m achen, daß dies eine unrichtige A u slegu n g  ist, indem  das 
pfarrliche A rm eninstitut m it der durch das H eim ats- und Gemeindegesetz begründeten A rm en versorgun gs­
pflicht der G em einden überhaupt nicht verwechselt werden darf und daher bei P farrarm en-Z n stitu ten  
un ter den im  zitirten M inisterial-E rlasse vom  l t .  Oktober 1 8 6 5  genannten zur D etailkontrolle berufenen  
O r g a n e n  u n d  K ö r p e r s c h a f t e n  w ohl nicht die Gem einden a ls  solche, sondern vielm ehr jene drei 
Faktoren der Z nstitu ts-V erm ögen sverw altun g verstanden werden m uffen, welche nach der gegenw ärtig in  
K raft bestehenden gesetzlichen organischen E inrichtung in  F olge der H ofkanzlei-Verordnung vom  2 4 . J a n .  
1 7 9 2 ,  Z . 7 0 ,  G ub-.V dg. vom  19 . Oktober 1 8 0 8 ,  Z . 2 3 6 1 2 ,  5 . A p ril 1 8 4 3 ,  Z . 5 8 5 2  und 2 9 . M ärz  
1 8 6 5 ,  Z . 3 6 6 8 ,  sowohl zur M itsperre a ls  auch gemeinschaftlichen R echnungslegung berufen erscheinen, 
d. i. die P fa r r e r , die A rm enväter und G em eindevorstehungen zusam m engenom m en.

D a  nu n  die W irksamkeit dieser D etailkontrolle eben in  der dreifachen organischen Z usam m en­
setzung zu finden ist und in  hieser Hinsicht gerade durch die m it dem h. ä. E rlaffe vom  2 9 . M ärz  1 8 6 5 ,  
Z . 3 6 6 8  geschehene E inbeziehung der O rtsgem eindevorstehung statt der früher berufen gewesenen B ezirks­
obrigkeit eine wesentliche Unterstützung P latz gegriffen hat, indem  die Genteinde durch die Verpflichtung, 
dort nachzuhelfen, w o die W ohlthätigkeits-A nstalten und S tiftu n g en  nicht ausreichen (§. 2 2  des H eim at­
gesetzes 3/ i 2 1 8 6 3 )  bei der A rm en -Jnstitu tSverw altu ng im  hohen G rade intereffirt erscheint, so sehe ich 
mich w eiters veranlaßt —  da zu dem gegenw ärtig  nach dem unterm  15 . Oktober 1 8 7 0 ,  Z . 1 2 1 3 6 ,  
»öffn eten  M inisteria l-E rlaffe vom  1. Oktober 1 8 7 0 ,  Z . 1 3 0 1 0  jede Einsichtnahme der R echnungslegung  
refp. der G ebahrung von  h i e r a u s  entfallen ist —  E uer W ohlgeboren besonders aufzufordern, in  F olge  
des S taatsaufsichtsrechtes in  geeigneter W eise darüber zu wachen, daß die genannten drei Faktoren sich 
auch w i r k l i c h  ordnungsm äßig an der fraglichen V erm ögensverw altun g betheiligen, zu welcher A uffor­



derung um  so mehr G rund vorhanden ist, a ls  v iele  der noch vorgelegten A rm en-Znstituts-R echnungS- 
extracte von S e i t e  der erwähnten G em einde-Vorstehungeu und A rm enväter n ic h t  unterfertigt erscheinen, 
es also allen Anschein hat, daß die R e c h n u n g s l e g u n g  also auch die gesam m te G ebahruug n i c h t  
m it B eiziehung der G em einde-Vorstehungen und A rm en väter , so w ie es die G ubernial-V erordnung vom  
1 9 . Oktober 1 8 0 8 ,  Z . 2 3 6 1 2  in  V erbindung m it der erw ähnten S tatth a llere i-V erord n u n g  vom  2 9 . M ärz  
1 8 6 5 ,  Z . 3 6 6 8  vorschreibt, geschieht.

Z udem  hievon auch den hierländigen beiden f. b. O rd in a ria ten  die M itth eilu n g  gemacht w ird, 
erw ähne ich n u r  noch des F a lle s , w enn in  einem  Psarrbezirke resp. bei einem  P fa rr a rm e n  - In stitu te  
m ehrere O rtsgem ein den  in teressiti erscheinen.

Z n  diesem F a lle  erscheint es, w ie  schon in  dem H. ä. E rlaffe vom  3. A ugust 1 8 6 5 ,  Z . 1 2 1 1 6 ,  
einigen bestandenen B ezirksäm tern irnb den beiden f. b. O rd in a ria ten  eröffnet worden ist, angezeigt, daß 
diese, resp. die betroffenen G em einde-Vorsteher, E inen  a u s  ihrer M itte  gleichsam a ls  O bm ann w äh len, 
w en n  sie es nicht vorziehen sollten, den im  P fa rro rte  selbst oder in  der demselben zunächst liegenden  
G em einde dom izilirenden Vorsteher m it diesem Geschäfte zu betrauen."

II.
A m  1. d. M . brach in  dem eine halbe S tu n d e  von Radkersburg entfernten D orfe  Windisch- 

goriz au f nicht e r u t t ia te  A rt ein Schadenfeuer a u s , welches 11  W ohngebäude und 10  Scheuern  in  Asche 
legte. D e r  durch dieses Unglück verursachte Schaben beläuft sich nach der Erhebung au f 2 8 ,3 4 0  fl.

Z u r  L inderung dieses Nothstandes sind von  der H. k. k. S ta tth a ltere i die sämmtlicheit Bczirks- 
hauptm annschaften S te ierm a rk s, sowie die S ta d tä m ter  M a rb u rg  und C illi angewiesen worden, für die 
Verunglückten eine S a m m lu n g  m ilder G aben einzu leiten; w o v o n  die w ohlerw . Pfarrgeistlichkeit m it dein 
A u fträge verständiget w ird , bei dieser S a m m lu n g  kräftig mitzuwirkeit.

III.
Diöcesan-Nachrichten.

Herr Josef Turkusch würbe als provid. Kaplan an der Vorstadtpfarre S t. Magdalena in Marburg bestellt.
Uebersetzt wurden die Herren Capläne:

Michael Rakosche nach Maxau;
Michael Schumar als erster nach Tüffer;
Franz Sdolschek als zweiter nach S t. Georgen bei Reicheneck;
Vineenz Kolar nach S t. Martin bei Wurmberg;
Martin Bresovschek nach S t. Martin am Bachern;
Anton Pajm on als zweiter nach Reichenburg;
Johann Krischanitsch als Aushilfspriester an die Vorstadtpfarre S t. Magdalena in Marburg; und 
Franz Schajdela als Aushilfspriester nach Großsonntag.

Herr Anton Pust trat in den zeitweiligen Defizientenstand.
Gestorben ist der Priester Alumnus Herr Anton fines am 5. Marz l. I .

F ürst bischöfliches L avanter O rd in aria t zu M arb urg  am  2 0 . M ärz  1 8 7 1 .

Zalroli M axim ilian,
Fürstbischof.

83 e t  einßbud)bru eterei in  G raz.


